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August und September in den
nächsten
Monaten

TERMINE

So. 10. August – Der Honig ist fertig! 
Klaus Krause führt eine Tour nach Mecklenburg mit Besichtigung 
einer Imkerei. Treffpunkt ist um 10.00 Uhr die Citti-Tankstelle. 

Mitfahrer herzlich willkommen

So. 17. August – Oldtimertreffen
Die Teilnehmer treffen sich um 10.00 Uhr an der Citti-Tankstelle, um
nach Winsen/Luhe zu fahren. Dort findet diese interessante Veranstal-
tung statt mit einem Ort voller alter Fahrzeuge. Gäste willkommen.

Fr. 29. August – Clubabend
19.30 Uhr im Match Tennis-Center, Langenfelde 1a in Bad Schwartau.

Gäste herzlich willkommen

So. 7. September – „Testfahrt“
Hier ist eine „Generalprobe“ für eine Ausfahrt anlässlich unseres Pas-
sat-Treffens geplant. Näheres im nächsten Clubaktuell. 

Mitfahrer herzlich willkommen

Fr. 26. bis 28. September – „Passat-Treffen“
Große Veranstaltung zu unserem 25jährigen Clubgeburtstag.
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Fahrt nach 
Grömitz – Ostsee
in Flammen
Wer mitfahren möchte,
kommt um 18.00 Uhr zur

Blüchereiche nach Bad Schwartau.
Das spektakulärste Höhenfeuerwerk der
Küste mit gleißend-hellen Feuerwerksfiguren, malerisch-kunstvoll arran-
giert im Gleichklang mit einer Musikkomposition, die Gänsehaut ent-
stehen läßt. Um 19.00 Uhr Beginn des bunten Rahmenprogramms mit
Budenzauber entlang der Promenade und einer Bühne auf dem See-
brückenvorplatz. Gegen 23.00 Uhr wird das Feuerwerk gezündet.

Mitfahrer herzlich willkommen

BMW-Motorrad Days 2008 
in Garmisch-Partenkirchen
Die größte BMW Motorrad-Party der Welt findet vom
4. bis 6. Juli wieder am Hausberg in Garmisch-Par-
tenkirchen inmitten der traumhaften Kulisse des Zug-

spitzmassivs statt. Allen Besuchern wird wieder ein buntes Programm
geboten. Es wird Probefahrten mit allen aktuellen Motorradmodellen
geben. Abends ist Party und Entertainment angesagt. Vier Bands brin-
gen die Gäste in Stimmung.

Wer noch kurzfristig Infos haben möchte, kann sich an Uwe wen-
den – er fährt hin. Günstige Gelegenheit, Andreas und Sissi in Gar-
misch zu treffen. Mitfahrer herzlich willkommen

Zu diesem Treffen in Langen in der Nähe von Neuruppin reisten die
Teilnehmer aus unserem Club und Gäste zu unterschiedlichen Zeiten
an: Rüdiger und Ines fuhren schon zeitig am Freitag los, Helga, Jür-
gen, Klaus K. und Rolf machten sich gegen 11.00 Uhr auf den Weg.
Torsten kam nach, Klaus und Sonja fuhren mit ihrem Wohnmobil und
Danuta brachte im Auto ihre Kinder mit zum Treffen.

Die Fahrt der
Motorräder führte
zunächst über
Landstraßen durch
Meck-Pom. Auf
der Autobahn 
gab’s einen Stau.
Pünktlich zur Kaf-
feezeit traf man in
Langen bei Heinz
und Heidi ein. 

Abends wurde
gegrillt und „Ben-
zingespräche“ ge-

führt. Im Dunkeln tauchte plötzlich ein klei-
nes „Nachtgespenst“ auf: Es war Lukas im
Schlafsack, der gucken wollte, was die Er-
wachsenen da wohl so treiben.

Am Sonnabend standen zwei Ausfahr-
ten auf dem Programm, eine nach Berlin
und eine in die Langener Umgebung.

Die 2. Tour führte u.a. nach Rheinsberg
zu einer schönen Hotelanlage mit eige-
nem Hafen, am Rheinsberger See gele-
gen. Weil das Wetter schwülwarm war,
wurde auf dem Rückweg an einem Bade-
see angehalten. Ca. zehn Teilnehmer nutz-

MONATSKALENDER Juli

Juli

Fr.
11.

Juli

Fr.04.
bis

So.06.

Juli

Fr.
25.

Clubabend
Um 19.30 Uhr treffen wir uns im Match Tennis-
Center, Langenfelde 1a, Bad Schwartau.

Gäste herzlich willkommen
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Fr. 30. Mai bis So. 1. Juni  
Treffen in Langen



ten die Gelegenheit, sich
abzukühlen.

Abends war nochmal
nettes Beisammensein mit
Grillen angesagt. Es gab
eine Tombola – Lospreis
1,– Euro – mit schönen Ge-
winnen. Helga freute sich
über ihren gewonnenen
Tankrucksack. 

Ines erhielt den Pokal „Wei-
teste Anreise Damen“.

Am Sonntag reisten die
Teilnehmer zu unterschiedli-
chen Zeiten ab.

Dass es beide Abende
sehr spät wurde, zeigt, dass
es den Gästen aus Lübeck,
Berlin, Oldesloe, Butjadingen
und Herzberg bei Heinz und
Heidi sehr gut gefallen hat. 

Vielen Dank Euch beiden!
Übrigens: Frank und Rosi aus Butjadingen haben schon für nächstes
Jahr zum Fischereihafenrennen eingeladen. Vielen Dank!
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trag an und schauten uns
im Museum um.

Gegen 17.00 Uhr tra-
fen wir wieder in Eickhof
ein. Am Abend stand
Spanferkel mit Sauerkraut
auf dem Speiseplan. 
Lecker, lecker! Auch an
diesem Abend wurde es
wieder spät!

Am Sonntag war nach
dem Frühstück Kanufahren angesagt. Gestartet wurde in Sternberg-
Burg. Für Rosi, Dirk und Eberhard endete die Tour nach zwei Stunden
recht feucht – ihr Boot kenterte. Zum Glück ging die Sache ohne grö-
ßeren Schaden an Leib und Leben ab.

Allmählich ging dieses erlebnisreiche Wochenende
zu Ende und die Teilnehmer fuhren Richtung Heimat.

Am Sonntagabend klang unser Clubgeburtstag mit
Resteessen bei Helga und Jürgen aus. Es wurde noch
gegrillt und die Spanferkelreste verzehrt.

Franz aus Düsseldorf hat es so gut gefallen, dass er drohte, öfter an
Veranstaltungen unseres Clubs teilzunehmen.

Die Teilnehmer bedanken sich ganz herzlich bei allen, die dazu bei-
getragen haben, dass dieses Wochenende so ein toller Erfolg gewor-
den ist! (Namen werden nicht genannt, es wird sonst bestimmt jemand
vergessen!)

So. 22. Juni – Tagestour nach Hitzacker
Eigentlich sollte es ja nach Hitzacker gehen – aber aufgrund der gerin-
gen Teilnehmerzahl – neben Egbert und Brigitte auf dem einen und
Stefan und Marion auf dem anderen Motorrad – wurde kurzerhand
daraus eine „Rundtour um Oldesloe“. Es war eine gemütliche Fahrt,
die über schöne Landstraßen durch viele kleine Dörfer führte. Es ging
unter anderem durch Steinhorst, Schiphorst, Schönberg. Beim Grie-
chen in Lienau wurde zu Mittag gegessen. Es war sehr warm und
schwüle Gewitterluft. Über Mölln und Schmilau führte die Tour zum
Abschluss nach Ratzeburg, wo ein leckeres Eis Abkühlung brachte.
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Fr. 13. bis So. 15. Juni  
Fahrt nach Eickhof bei Sternberg
Eigentlich wollten wir ja das 25jährige Jubiläum der Motorradfreunde
in Kassel feiern – aber das Treffen fiel aus. So feierten wir eben schon
mal unseren eigenen Geburtstag.

Die knapp 20 Clubmitglieder
und Gäste reisten mit unterschiedli-
chen Fahrzeugen zu unterschiedli-
chen Zeiten an. Die Motorradfahrer
trafen sich um 11.00 Uhr an der 
Citti-Tankstelle in Lübeck. Auf Land-
straßen ging’s Richtung Osten. In
Groß Raden wurde eine Slawen-
burg besichtigt. Hier traf man auf
Dirk und Rosi, die per Auto ange-

reist waren. Ziel der Fahrt war das Herbergsgelände des Naturdorfes
Eickhof.

Am Nachmittag trudelten nach und nach die Teilnehmer ein. Nach
Erledigung der Formalitäten wurde das Festzelt aufgebaut. Das hatte
aber so seine Tücken. Zehn Leute waren nötig, um es aufzustellen,
außerdem regnete es auch noch! Nach der großen Anstrengung gab’s
erstmal Kaffee und Kuchen.

Abends war Grillen
angesagt. Bei leckeren
Salaten, Würstchen und
Fleisch ließen wir es uns
so richtig gutgehen. Das
Wetter spielte mit, und
am Lagerfeuer hielten es
die Letzten bis früh um
3.00 Uhr aus.

Am Sonnabend gab’s
um 9.00 Uhr Frühstück.

Die Vormittagsgestaltung sah eine Motorradtour und das „Damenpro-
gramm“ vor.

Die Motorradtour führte zunächst zum Aussichtsturm in Groß Gör-
now. Von hier hatte man einen tollen Blick in die sanfthügelige Umge-
bung. Weiter ging’s durch Sternberg nach Dobbertin. Hier besichtigten
wir die Klosteranlage, schön gelegen am Dobbertiner See. Weiter
über Bützow und Warnow. In Warin trafen wir auf dem Neukauf-Park-
platz auf Helgas Wohnmobil mit den Teilnehmern des „Damenpro-
gramms“.

Diese hatten sich nach dem Frühstück die gefährlichen Stromschnel-
len der Kanutour angeguckt, die am Sonntag auf dem Programm
stand. Da der Wasserstand sehr niedrig war, wurde beschlossen, die
Boote bis auf eine Ausnahme nur mit zwei Personen zu besetzen.

Auf Knüppeldamm ging’s über Laase nach Warin zum Supermarkt.
Hier gab’s die Gelegen-
heit, sich eine Kleinigkeit
im Markt zu kaufen oder
auf dem Parkplatz eine
Bratwurst zu essen.

Im Dorf Mecklenburg
warteten im Agrarmu-
seum schon Kaffee und
Kuchen auf uns. Gestärkt
hörten wir uns einen klei-
nen geschichtlichen Vor-


